
 

ENARCO, S.A. 

  

de 

  

P
E

N
10

B
-P

E
N

13
C

-P
E

N
16

C
-P

E
N

16
D

Gebrauchsanweisungen

ELBADGESHMIERTE STAMPFER



 

pc54
Cuadro de texto
                        HOJA EN BLANCO



 

VERDICHTUNGSPLATTEN 

1 
PEN10B-PEN13C-PEN16C-PEN16D 

de 

INHALTSVERZEICHNIS 

 

1 VORWORT 3 

2 SICHERHEITSHINWEISE 4 

2.1 SICHERHEIT BEI DER MASCHINENBEDIENUNG .................................... 4 
2.2 SICHERHEIT BEI DER MOTORBEDIENUNG.............................................. 4 
2.3 SICHERHEIT BEIM SERVICE........................................................................ 5 
2.4 AUFKLEBER.................................................................................................... 5 

3 RECYCLING 7 

4 TECHNISCHE ANGABEN 8 

4.1 MOTORANGABEN ......................................................................................... 8 
4.2 MASCHINENANGABEN ................................................................................ 8 
4.3 AKUSTISCHE UND VIBRATIONSWERTE .................................................. 9 

5 BEDIENUNGSANWEISUNG 10 

5.1 ANWENDUNGSBEREICH............................................................................ 10 
5.2 MASCHINENTRANSPORT .......................................................................... 11 

6 BETRIEB 12 

6.1 VOR AUFNAHME DER ARBEIT.................................................................. 12 
6.2 INBETRIEBNAHME...................................................................................... 12 
6.3 BETRIEB......................................................................................................... 13 
6.4 MOTORSTOPP............................................................................................... 13 

7 UNTERHALT 14 

7.1 UNTERHALTSZEITPLAN............................................................................ 14 
7.2 EIGENSCHAFTEN DER MOTORZÜNDKERZE UND 

UNTERHALT. ................................................................................................ 15 
7.3 UNTERHALT LUFTFILTER......................................................................... 16 
7.4 MOTORENÖLWECHSEL ............................................................................. 17 
7.5 EINSTELLUNG DER MOTORGESCHWINDIGKEIT ................................ 17 
7.6 VERGASEREINSTELLUNG......................................................................... 18 
7.7 REINIGUNG DES ABLAGERUNGSBEHÄLTERS..................................... 18 
7.8 RICHTIGE RIEMENSPANNUNG UND RIEMENSPEZIFIZIERUNG ....... 19 
7.9 UNTERHALT DER VIBRATIONSBAUGRUPPE........................................ 20 
7.10 LAGERUNG................................................................................................. 20 



 

VERDICHTUNGSPLATTEN 

de 

2 
PEN10B-PEN13C-PEN16C-PEN16D 

7.11 STÖRUNGSFINDUNG UND REPARATUR.............................................. 20 

8 IM STÖRUNGSFALL 24 

8.1 ANLEITUNGEN ZUR ERSATZTEILBESTELLUNG .................................. 24 
8.2 ANLEITUNGEN ZUR GARANTIEANFORDERUNG................................. 24 

9 WICHTIGE ANSCHRIFTEN 25 

 



 

VERDICHTUNGSPLATTEN 

3 
PEN10B-PEN13C-PEN16C-PEN16D 

de 

 

1 VORWORT 

 
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen in die Marke ENAR. 
 
Es ist wichtig, diese Anleitung eingehend zu lesen, um die Eigenschaften und Arbeitsweisen der 

Verdichtungsplatte vollständig kennen zu lernen. Bevor Sie den Betrieb mit dieser Maschine 
aufnehmen oder Unterhaltsarbeiten daran leisten, sollten Sie die Sicherheitsanweisungen in diesem 
Handbuch eingehend lesen, verstehen und einhalten. 

 
Falls Sie dieses Handbuch verlieren oder eine weitere Ausgabe davon benötigen sollten, 

können Sie es bei ENARCO anfordern oder auf das elektronische Format auf der Webseite von 
ENARCO: http://www.enar.es zugreifen und es ausdrucken. 

 
Die ordnungsgemäße Ausführung der Unterhaltsarbeiten ist eine Garantie für lange 

Lebensdauer und ausgezeichnete Maschinenleistung. 
 
Auch wenn in dieser Anleitung eine eingehende Motorbeschreibung enthalten ist, empfehlen wir 

dennoch die Beachtung der Motoranleitung, insbesondere in bezug auf den Unterhalt und die 
Reparaturen. 

 
Wenn Sie Auskunft über die Bedienung oder den Unterhalt dieser Maschine benötigen, wenden 

Sie sich bitte telefonisch oder per Fax an den Kundendienst von ENARCO, oder formulieren Sie Ihre 
Frage per E-Mail an  sat@enar.es, oder über die Webseite in der Rubrik  Servicio ENAR. 
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2 SICHERHEITSHINWEISE 
 

2.1 SICHERHEIT BEI DER MASCHINENBEDIENUNG 

Ein fehlerhafter Gebrauch oder Unterhalt der Maschine können Gefahrensituationen 
hervorrufen. Lesen Sie und machen Sie sich mit den Hinweisen in diesem Abschnitt vertraut, 
bevor Sie die Arbeit mit der Maschine aufnehmen. Der Maschinenbediener ist dafür 
verantwortlich, die Maschine sicher bedienen zu können. Im Falle von Fragen, bitten Sie um 
Einweisung von Personen, die mit der Maschine vertraut sind oder wenden Sie sich an  
ENARCO. 

• Der Motor wird während des Betriebs sehr heiß. Lassen Sie ihn bitte abkühlen, bevor Sie ihn 
berühren. 

• Lassen Sie die Maschine niemals unbeaufsichtigt in Betrieb. 

• Die Maschine darf nicht ohne den entsprechenden Schutz der Riemenabdeckung betrieben 
werden. Überprüfen Sie immer, ob er vorhanden ist und sich in ordnungsgemäßem Zustand 
befindet.  

• Der Maschinenbediener muss Schutzkleidung und Ohrenschutz tragen. 

• Verhindern Sie den unerlaubten Zugang von Personen zum Arbeitsbereich. 

• Versichern Sie sich bevor Sie den Motor starten, dass Sie die Maschine im Falle von 
Schwierigkeiten ausschalten können. 

• Halten Sie die Maschine an, bevor sie transportiert wird. 

• Versuchen Sie nicht, die Maschine ohne Hilfe anzuheben. Bitten Sie um Hilfe oder verwenden 
Sie Hebezeug, indem Sie dazu den Hebegriff am Käfig der Platte gebrauchen. 

• Betreiben Sie nicht die Maschine, wenn Sie sich gesundheitlich schlecht fühlen. 

• Bewahren Sie die Maschine ordnungsgemäß an einem sauberen und trockenen Ort auf, wenn 
sie nicht gebraucht wird.  

2.2 SICHERHEIT BEI DER MOTORBEDIENUNG 

Aufgrund ihrer hohen Entzündlichkeit sind die Brennstoffe besonders gefährlich. Ein 
unangemessener Gebrauch kann schwere Personen- und Sachschäden hervorrufen. Halten 
Sie deshalb IMMER folgende Sicherheitsregeln ein: 

• Betreiben Sie die Maschine nicht innerhalb von Gebäuden oder geschlossenen Räumen, 
wenn keine angemessene Belüftung vorhanden ist. Andernfalls können Sie eine 
Kohlenmonoxydvergiftung mit Bewusstseinsverlust erleiden, die sogar tödliche Auswirkungen 
haben kann. 

• Bevor Sie den Brennstofftank befüllen, ist der Motor anzuhalten und einige Minuten abkühlen 
zu lassen.  

• Während des Maschinenbetriebs und beim Tanken besteht Rauchverbot. 

• Tanken Sie nicht in der Nähe von offenem Feuer und befüllen Sie den Tank nur in einem gut 
belüfteten Bereich. 

 ! 

 ! 
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• Sollte während des Tankens Brennstoff verschüttet werden, saugen Sie ihn mit Sand auf. 
Wechseln Sie Ihre Kleidung, falls sie sich Brennstoff beschmutzt haben sollten. 

• Versichern Sie sich, dass der Brennstofftank nach dem Tanken richtig verschlossen ist. 

• Überprüfen Sie, ob die Leitungen und der Brennstofftank keine Risse oder Lecks aufweisen. 

 

2.3 SICHERHEIT BEIM SERVICE 

• Reinigen und untersuchen Sie die Maschine nicht, solange Sie in Betrieb ist. 

• Starten Sie den Motor nicht, wenn der Zylinder überschwemmt ist und bei den Benzinmotoren 
die Zündkerze ausgebaut wurde. 

• Prüfen Sie nicht nach, ob die Zündkerze Funken abgibt, wenn der Zylinder mit Benzin 
überschwemmt oder Benzindampf entstanden ist.  

• Verwenden Sie keine Lösemittel oder Brennstoffe, um die Maschine zu reinigen, vor allem 
nicht in geschlossenen Räumen. 

• Halten Sie den Bereich in der Nähe des Schalldämpfers frei von brennbaren Materialien. 

• Bevor Sie Unterhaltsarbeiten an Maschinen mit Benzinmotor vornehmen, müssen Sie die 
Zündkerze ausbauen, um einen unvorhergesehenen Motorstart zu vermeiden. 

2.4 AUFKLEBER 

 

L WA 

 

ENARCO, S.A. 
2004 C/ Tomás Edison, 19 

50014 ZARAGOZA 

(SPAIN) 

MOD: 

NR: 
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AUFKLEBER BEDEUTUNG 
 

L WA 

 

Geräuschpegel in dB(A)  

 

2004 A50012442 

MOD: 

NR: 

 

Typenschild 

 

 

Gehörschutz verwenden  
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3 RECYCLING 

 
Aus Umweltschutzgründen ist die Maschine zu einem entsprechenden Recyclingbetrieb zu bringen. 
 

KOMPONENTE  MATERIAL 
Lenker Stahl 
Käfig Stahl 
Motorauflage Stahl 
Grundplatte Stahl 
Lenkerhülle Gummi 
Griffhalterungen Aluminium 
Motor  Aluminium 
Dämpfer Stahl und Gummi 
Wasserkanister Kunststoff 
Riemen Gummi 
Riemenabdeckung Hochdichtes Polyäthylen 
Unwuchtgruppe Stahl 
Radhalterung Stahl 
Räder Gummi 
Radverankerung Gummi 
Achsen Stahl 

 

 
 



 

VERDICHTUNGSPLATTEN 

de 

8 
PEN10B-PEN13C-PEN16C-PEN16D 

4 TECHNISCHE ANGABEN 

4.1 MOTORANGABEN 

 GX120  GX160  
BENZIN BLEIFREI (2,5 l) BLEIFREI (3,6l) 

MOTORENÖL SAE 10W/40 (0,6 l) 
NENNLEISTUNG 3 kW (4 PS) 4 kW (5,4 PS) 

ZÜNDKERZE NGK BPR6ES 
DENSO W20EPR-U 

LUFTSPALT  0,7 mm - 0,8 mm 
UMDREHUNGEN 3600 ± 100 

LEERGANG 1400
150

200

−
+

U/min 

LUFTFILTER DOPPELELEMENT 
 

4.2 MASCHINENANGABEN 

EIGENSCHAFTEN MODELL 
 EINHEIT PEN10B PEN13C PEN16C PEN16D 
ZENTRIFUGALKRAFT  N (Kg) 9800 (1000) 12740 (1300) 15680 (1600) 15680 (1600) 

ARBEITSBREITE mm 330 430 430 500 
FREQUENZ Hz. (U/min) 90 (5400) 85 85 (5100) 85 (5100) 

FORTBEWEGUNG m/min 18-20 20-22 22-24 22-24 
GEWICHT Kg 80 86 86 90 

WASSERTANK l 9 
LENKERHÖHE mm 910 

MOTOR  HONDA GX120 HONDA GX160 
RÜTTLERÖL cm3 120 (SAE 10W/40) 

 

763

448
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4.3 AKUSTISCHE UND VIBRATIONSWERTE 

- Geräuschpegel nach ISO 3744: LWA ≈ 102 dB(A) 

- Schalldruckpegel nach ISO 6081: LpA ≈ 93 dB(A) 

- Tatsächlicher gewichteter Axialbeschleunigungswert nach ISO 8662 Teil 1: 11,7 m/s2  
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 M O D E L L  

 A N W E N D U N G  

5 BEDIENUNGSANWEISUNG 
 

5.1 ANWENDUNGSBEREICH 

Diese Platte ist für die Verdichtung von körnigen Böden, Kies und Pflastersteinen geeignet. Die Platten mit 
Berieselung können zur Asphaltverdichtung verwendet werden. 

Die typischen Anwendungsbereiche bei der Bodenverdichtung sind die Verdichtung von Füllböden mit 
körnigem Material bei Wasser- und Telefonleitungen, mittelbreite Gruben, im Umfeld von Rohrleitungen, 
Fundamente, Fahrradwege oder Bürgersteige. 

Unter die Anwendung zur Asphaltverdichtung fallen Ausbesserungsarbeiten und Reparaturen von 
Schlaglöchern.   

 

 
 

 
Umkehrplatte

n 

 
Nicht 

umkehrbare 
Platten  

Stampfer 

Ausbesserungsbereiche  �  

Gebäudefundamente � � � 
Wege und Spazierwege  � � 
Tennis- und Sportplätze  � � 
Unterlagenvorbereitung �   

Abschließende Unterstützung für Brücken und Rampen � �  

Eisenbahnkreuzungen � �  

Verbundzementblöcke  � � 
Versorgungsnetzbau �  � 
Entwässerungsbau � � � 
Grubenverdichtung � � � 

Reparatur von Löchern aufgrund von Rohr- oder 
Leitungsbrüchen, usw. 

 � � 

Im Umfeld von Rohrleitungen, Kabeln,  
Entwässerungen, usw.  

  � 

Felsfüllungen � � � 
Kiesel � � � 
Sand oder vulkanisches Material � �  

Mischböden �  � 
Schlamm � � � 
Ton � � � 
Schichtdicken von 0 – 25 cm � � � 
Schichtdicken von 20 – 40 cm � � � 
Warme Mischungen  �  

Kalte Mischungen  �  

Grundschicht – Verbindungsschicht 40 – 100 mm �  � 
Fahrschicht 25 – 60 mm  � � 

� Empfohlen      Kann verwendet werden     � Wird abgeraten  
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5.2 MASCHINENTRANSPORT 

• Bevor die Maschine transportiert wird, muss der Motor abgeschaltet werden. 

• Um sie manuell anzuheben, müssen Sie einen Kollegen um Hilfe bitten. 

• Zur mechanischen Anhebung: 

o Prüfen Sie nach, ob die Hubgeräte über die ausreichende Tragkraft zum Anheben 
der Maschine verfügen (siehe Punkt 4.2 MASCHINENANGABEN). 

o Legen Sie den Kranhaken wie auf der folgenden Abbildung an. 

 

• Um die Maschine auf dem Boden zu verfahren, lösen Sie die Radverankerung, öffnen die 
Radhalterung, stellen diese unter die Plattenbasis, rasten Sie den Griff mit der Klinke ein und 
ziehen am Griff. 

 
 

 

• Um die Maschine auf einem Fahrzeug zu transportieren: 

o Lassen Sie den Motor abkühlen. 

o Stellen Sie das Brennstoffventil auf Aus. Der Motor muss aufrecht stehen, damit 
kein Brennstoff auslaufen kann. 

o Binden Sie die Platte auf dem Fahrzeug fest, damit sie nicht verrutschen oder 
umfallen kann. 

 ! 
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6 BETRIEB 
 

6.1 VOR AUFNAHME DER ARBEIT 

6.1.1. Stellen Sie sicher, dass vor dem Arbeitsbeginn jeglicher Schmutz, Matsch, usw. von der 
Maschine entfernt wurden. Dabei ist besonders auf die Unterseite der Rüttelplatte, die 
Umgebung des Lufteinlasses der Luftkühlung des Motors, den Vergaser und den 
Luftfilter zu achten 

6.1.2. Überprüfen Sie alle Schrauben und versichern Sie sich, dass sie fest angezogen sind. 
Gelöste Schrauben können Schäden an der Maschine hervorrufen. 

6.1.3. Prüfen Sie Keilriemenspannung. Die normale Schwankung muss bei festem 
Zusammendrücken der Keilriemen auf halbem Abstand zwischen den beiden Scheiben 
zwischen 10 - 15 mm (1/2”) liegen. Wenn zuviel Spiel vorhanden ist, kann der Schlag 
unzureichend oder die Vibration unkontrolliert sein und dadurch Schäden in der 
Maschine hervorrufen 

6.1.4. Überprüfen Sie den Luftfilterzustand. 
6.1.5. Überprüfen Sie den Ölstand des Motors. Sollte der Ölstand zu niedrig sein, muss Öl 

nachgefüllt werden. Die Ölmenge für den Motor beträgt 0,6 l. Verwenden Sie Motorenöl 
der Klasse SAE10W/40.  

6.1.6.  Stellen Sie sicher, dass die Platte während der Überprüfung ausgerichtet ist. Der Ölstand 
muss bis zum Deckel reichen. Wechseln Sie das Öl monatlich oder alle 200 
Betriebsstunden. Der Rüttler hat ein Fassungsvermögen von 120 cm3. 

WICHTIG VERWENDEN SIE SAE 10W/40 ÖL 
Führen Sie den Ölwechsel durch, wenn das Öl warm ist. Um das Entleeren des Altöls zu erleichtern, 
neigen Sie die Maschine und klopfen Sie leicht auf den Rüttler.  
6.1.7. Für den Motor ist bleifreies Benzin zu verwenden. Beim Füllen des Benzintanks müssen 

Sie sicherstellen, dass der entsprechende Filter verwendet wird. 

6.2  INBETRIEBNAHME 

6.2.1. Öffnen Sie den Benzinhahn, indem Sie den Hebel auf die halbgeöffnete Stellung 
schieben. Um den kalten Motor zu starten, muss der Hebel der Luftzufuhr geschlossen 
werden. Sobald der Motor warm ist, ist der Luftregler halb oder ganz zu öffnen. Sollte der 
Motorstart schwierig sein, ist sicherzustellen, dass der Hebel der Luftzufuhr halb geöffnet 
ist, um eine Überflutung des Vergasers aufgrund eines Benzinüberschusses zu 
vermeiden. 

6.2.2. Ziehen Sie das Startseil nicht bis zum Ende heraus, um die Aufrollfeder nicht zu 
beschädigen. Lassen Sie das Seil zur Startwiederholung nicht plötzlich los, sondern 
halten Sie den Starter nach dem Motorstart in der Hand und geben Sie langsam nach, 
bis das Seil vollständig eingezogen ist. 

6.2.3. Nach dem Motorstart muss der Hebel zur Luftregelung wieder nach und nach geöffnet 
werden. Lassen Sie den Motor bei minimaler Geschwindigkeit 3 bis 5 Minuten lang warm 
laufen. Dieser Vorgang des Motorwarmlaufens bei Mindestumdrehungen ist 
insbesondere bei kalten Jahreszeiten wichtig. Während der Motor warm läuft, können Sie 
die Maschine einer Generaluntersuchung unterziehen, um irgendwelche Störungen 
aufzudecken. 
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6.3  BETRIEB 

6.3.1. Der Gashebel über dem Griff steuert den Betrieb des Stampfers. Schieben Sie den 
Gashebel von der Leerlaufstellung bis zum Anschlag. Sobald die Motorgeschwindigkeit 
ca. 2.300 Umdrehungen erreicht hat, wird die Unwuchtkupplung dazugeschaltet. Bei 
langsamer Geschwindigkeitszunahme des Motors ist es möglich, dass die Kupplung 
rutscht. Aus diesem Grund darf der Gashebel nicht langsam bewegt werden. 

6.3.2. Beim Arbeiten mit der Platte darf die Befestigungsklinke für den Griff nicht 
eingerastet sein. 

 

 

 
 
6.3.3. Die Wasserversorgung liefert ca. 20 Minuten Berieselung bei vollständig geöffnetem 

Wasserhahn und voller Betriebsgeschwindigkeit des Stampfers (optional). Es wird 
geraten, eine kleine Menge flüssiges Reinigungsmittel oder Dieselbrennstoff dem 
Wasser hinzufügen, damit es besser fließt. 

6.3.4. Zur Asphaltverdichtung wird empfohlen, die Unterseite der Rüttelplatte mit 
Dieselbrennstoff zu imprägnieren. Dadurch wird verhindert, dass die Platte am Asphalt 
anhaftet. 

6.3.5. Zur Pflasterverdichtung ist der Gebrauch der Dämpferplatte mit Sachnummer ENARCO 
C0028 vorgesehen, um Schäden am Pflaster zu vermeiden.   

6.3.6. Zum Ausschalten des Rüttelns, den Hebel schnell von ON nach OFF schieben. 

6.4  MOTORSTOPP 

6.4.1. Bevor Sie den Motor anhalten, lassen Sie ihn bitte 2 – 3 Minuten im Leerlauf laufen und 
drücken anschließend den Ausschalter so lange, bis der Motor vollständig stillsteht. 

6.4.2. Schließen Sie den Benzinhahn. 
6.4.3. Wenn die Wasserversorgung eingeschaltet war, müssen Sie auch den Wassertankhahn 

schließen. 
 

 ! 
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7 UNTERHALT  
 

7.1  UNTERHALTSZEITPLAN 

7.1.1. Täglicher Unterhalt: 
A.- Entfernen Sie Matsch, Schmutz, usw. von der Maschine. 
B.- Reinigen Sie die Unterseite der Rüttelplatte. 
C.- Überprüfen Sie den Luftfilter und reinigen Sie ihn bei Bedarf. 
D.- Überprüfen Sie den Motorenölstand. 
E.- Überprüfen Sie alle Muttern und Schrauben und ziehen Sie sie bei Bedarf wieder an.  

7.1.2. Wöchentlicher Unterhalt: 
A.- Reinigung des Luftfilters (siehe Punkt 7.3). 
B.- Überprüfen Sie die Dämpfer. 
C.- Kontrollieren Sie die Erregerflüssigkeit. 
HINWEIS: Bei einem neuen Motor muss der erste Ölwechsel nach 20 Betriebsstunden 
erfolgen. 

7.1.3. Monatlicher Unterhalt: 
A.- Motorenölwechsel. 
B.- Kontrolle und Reinigung der Zündkerze (siehe Punkt 7.2). 
C.- Reinigung des Ablagerungsbehälters. 
D.- Kontrolle und Einstellung des Keilriemens (siehe Punkt 7.8) 

7.1.4. Jährlicher Unterhalt: 
A.- Ventillicht überprüfen und einstellen. 
B.- Erregerflüssigkeit wechseln. 

7.1.5. Lagerung:  
(Wenn die Rüttelplatte für einen längeren Zeitraum gelagert werden soll) 
A.- Leeren Sie den Kraftstoff vollständig aus dem Tank, dem Kraftstoffrohr und dem 
Vergaser. 
B.- Bauen Sie die Zündkerze aus und gießen Sie ein paar Tropfen Motorenöl in den 
Zylinder. Drehen Sie den Motor mehrmals per Hand, damit sich das Öl auf der 
Innenfläche des Zylinders verteilt. 
C.- Reinigen Sie die Maschine von außen mit einem ölgetränkten Tuch. Decken Sie die 
Maschine ab und bewahren Sie sie an einem trockenen und staubfreien Ort auf. 
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7.2  EIGENSCHAFTEN DER MOTORZÜNDKERZE UND UNTERHALT. 

Außer dem im Unterhaltszeitplan vorgegebenen wöchentlichen Unterhalt ist die Zündkerze für einen 
ordnungsgemäßen Motorbetrieb bei Bedarf immer zu reinigen oder zu ersetzen. Nehmen Sie dazu 
das Handbuch mit den Erklärungen zum Motor, das zum Lieferumfang der Platte gehört. 
 
Sehen Sie im Punkt 4.1 MOTORANGABEN nach den Angaben zur Auswahl der Zündkerze und 
über den Luftspalt nach. 
 
7.2.1. Nehmen Sie den Zündkerzendeckel ab und verwenden Sie einen angemessenen 

Zündkerzenschlüssel, um die Zündkerze auszubauen. 
7.2.2. Unterziehen Sie die Zündkerze einer Sichtkontrolle und ersetzen Sie sie, wenn 

sichtbarer Verschleiß vorhanden oder die Isolierung zerstört oder gerissen ist. 
7.2.3. Wenn die Zündkerze in Ordnung ist, reinigen Sie sie mit einer Drahtbürste. 
7.2.4. Prüfen Sie nach, ob der Luftspalt zwischen 0,7 y 0,8 mm liegt. 

 

0.7 – 0.8 mm 

 

7.2.5. Prüfen Sie nach, ob die Zündkerzenscheibe in Ordnung ist und setzen Sie die 
Zündkerze per Hand ein, um ein Verformen des Gewindes zu vermeiden. 
Ziehen Sie sie danach mit dem Zündkerzenschlüssel an, um die Scheibe festzudrücken. 
Wird eine neue Zündkerze eingebaut, muss sie, nachdem sie sitzt, eine ½ Umdrehung 
weiter festschraubt werden. Wenn es sich um eine gebrauchte Zündkerze handelt, muss 
sie, nachdem sie sitzt, eine 1/8 oder ¼ Umdrehung weiter festgeschraubt werden.    
ACHTUNG: Die Zündkerze muss fest angezogen sein, da sie sich andernfalls erwärmen 
und den Motor beschädigen kann. 
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7.3 UNTERHALT LUFTFILTER 

Ein verschmutzter Luftfilter kann Betriebsstörungen im Vergaser hervorrufen. Reinigen Sie den Filter 
häufig und besonders häufig dann, wenn bei der Arbeit viel Staub erzeugt wird. 
  
ACHTUNG: Betreiben Sie den Motor nicht ohne Luftfilter, da dadurch ein schneller Motorverschleiß 
hervorgerufen wird. 
 

Reinigen Sie niemals die Filterelemente des Motors mit Brennstoff oder Lösemitteln mit 
einem niedrigen Entzündungspunkt. Es könnte eine Explosion oder ein Brand 
entstehen. 

 
 
Der Filterunterhalt soll wie folgt erfolgen: 
 
7.3.1. Schrauben Sie Flügelmutter ab und nehmen Sie den Luftfilterdeckel ab. Nehmen Sie die 

Elemente heraus, überprüfen Sie sie und tauschen Sie sie aus, wenn sie Löcher 
aufweisen oder gerissen sind. 

7.3.2. Schaumgummielement: waschen Sie es in einer Seifenlösung und spülen Sie es 
sorgfältig unter klarem Wasser aus. Sie können es auch mit nicht brennbaren 
Lösemitteln waschen. Tauchen Sie das Element in sauberes Motorenöl und drücken Sie 
es aus, um den Ölüberschuss zu entfernen. 

7.3.3. Filterelement: klopfen Sie es mehrmals leicht gegen eine harte Oberfläche, um den 
überschüssigen Schmutz zu entfernen oder reinigen Sie es mit Druckluft von innern nach 
außen. Wechseln Sie es aus, wenn es zu schmutzig ist. 

 
 

TAPA DEL FILTRO
DE AIRE

ELEMENTO
DE PAPEL

ELEMENTO
DE ESPUMA

TUERCA DE MARIPOSA

 
 
 
 
 
 

FLÜGELMUTTER 

LUFTFILTERDECKEL 

PAPIERELEMEN 

SCHAUMGUMMIELEMENT
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7.4 MOTORENÖLWECHSEL 

7.4.1. Lassen Sie das Öl ab, solange der Motor noch lauwarm ist. Dadurch wird eine schnelle 
und vollständige Leerung erleichtert. 

7.4.2. Schrauben Sie den Einfüllstopfen und den Ablassstopfen ab und leeren Sie das Öl in 
einen Behälter. 

7.4.3. Schrauben Sie den Ablassstopfen wieder fest ein. 
7.4.4. Füllen Sie von dem empfohlenen Öl bis zum richtigen Ölstand nach (siehe Punkt 4.1 

MOTORANGABEN) 
7.4.5. Schrauben Sie den Einfüllstopfen fest. 
 

  

 ÖLSTOPFEN / 
MESSSTAB 

ÖLSTAND 

ABLASSSTOPFEN 
 

 
 

7.5 EINSTELLUNG DER MOTORGESCHWINDIGKEIT 

Der Motor muss bei Volllast bei  3600±100 U/min laufen. 
 
7.5.1. Stellen Sie den Motor auf eine Matte. 
7.5.2. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn einige Minuten lang warmlaufen.  
7.5.3. Drücken Sie den Geschwindigkeitsanschlag nach innen, um die Geschwindigkeit zu 

erhöhen und lassen Sie ihn los, um die erreichte Geschwindigkeit zu senken. Prüfen Sie 
nach, ob der Gashebel den Anschlag berührt, wenn Sie die Umdrehungen messen. 
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7.6 VERGASEREINSTELLUNG 

7.6.1. Starten Sie den Motor und warten Sie ab, bis er auf Betriebstemperatur warmgelaufen 
ist. 

7.6.2. Setzen den Motor in den Leerlauf und drehen Sie die Anschlagschraube des Gashebels 

so weit, bis eine Standardleerlaufgeschwindigkeit von: 1400
150

200

−
+

U/min erreicht ist. 

 

 

ANSCHLAGSCHRAUBE 
GASHEBEL 

 

7.7 REINIGUNG DES ABLAGERUNGSDECKELS 

7.7.1. Schließen Sie den Brennstoffhahn. 
7.7.2. Nehmen Sie den Ablagerungsdeckel mit dem O-Ring heraus. 
7.7.3. Waschen Sie beide in nicht brennbarem Lösemittel, trocknen Sie sie und bauen Sie sie 

wieder fest ein. 
7.7.4. Öffnen Sie den Brennstoffhahn, prüfen Sie nach, ob keine Lecks vorhanden sind und 

stellen Sie sicher, dass der Bereich trocken ist, bevor der Motor gestartet wird.  
 

 
O-RING 

ABLAGERUNGSDECKEL 
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7.8 RICHTIGE RIEMENSPANNUNG UND RIEMENSPEZIFIZIERUNG 

Überprüfen Sie die Riemenspannung bei einer neuen Maschine oder nach dem Riemenwechsel, 
sowie während der fünf folgenden Betriebsstunden der Platte. Bei einem normalen 
Maschinenbetrieb ist der Riemen bei Bedarf alle 50 Stunden oder jede Woche zu überprüfen oder 
einzustellen. 
 
Riemenspannung: 
 
7.8.1. Lösen Sie die drei Befestigungsschrauben der Riemenabdeckung. Nehmen Sie die 

Riemenabdeckung ab.  
 

 

BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN 
  7.8.2. Lösen Sie die beiden Schrauben der vorderen Dämpfer und schwenken Sie den Motor 

nach hinten (siehe Abbildung), um den Riemen zu spannen oder nach vorne, um ihn zu 
entspannen. 

7.8.3. Spannen Sie den Riemen so weit, dass er sich bei leichtem Druck in der Mitte 10-15 mm 
biegt. 

7.8.4. Ziehen Sie die beiden Schrauben der vorderen Dämpfer an, legen Sie die 
Riemenabdeckung wieder auf und ziehen Sie die drei Schrauben der Riemenabdeckung 
wieder fest.  

 

 

1 0 - 1 5 
 
m m 

SCHRAUBEN DER DÄMPFER 
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Die Riemenspezifizierung, falls der Riemen durch einen neuen ersetzt werden muss, lautet  RIEMEN A 
(13×8) 885. 

7.9 UNTERHALT DER VIBRATIONSBAUGRUPPE 

Überprüfen Sie den Ölstand jeweils alle 50 Betriebsstunden der Platte. Stellen Sie die Maschine auf 
eine waagerechte und flache Oberfläche. Schrauben Sie den Ölstopfen mit der Scheibe ab. Wenn 
das Öl unter dem Gewinde steht, muss Öl nachgefüllt und anschließend der Ölstopfen wieder 
festgeschraubt werden.  
 
Erneuern Sie das Öl jeweils alle 300 Betriebsstunden. Entleeren Sie das Öl der 
Vibrationsbaugruppe, indem Sie den Ölstopfen abschrauben, anschließend die Platte neigen und 
das Öl in einen Behälter schütten. Bringen Sie das Altöl zu einer Altölsammelstelle. 
 
Stellen Sie die Maschine auf eine waagerechte und flache Oberfläche. Füllen Sie ca. 120 cm3 SAE 
10W/40  Öl ein, bis das Öl aus dem Gewinde des Ablassstopfens tropft und schrauben Sie den 
Ölstopfen wieder fest. 
 

7.10 LAGERUNG 

 Wenn die Rüttelplatte für einen längeren Zeitraum gelagert werden soll: 
 
7.10.1. Leeren Sie den Kraftstoff vollständig aus dem Tank, dem Kraftstoffrohr und dem 

Vergaser 
7.10.2. Bauen Sie die Zündkerze aus und gießen Sie ein paar Tropfen Motorenöl in den 

Zylinder. Drehen Sie den Motor mehrmals per Hand, damit sich das Öl auf der 
Innenfläche des Zylinders verteilt. 

7.10.3. Reinigen Sie die Maschine von außen mit einem ölgetränkten Tuch. Decken Sie die 
Maschine ab und bewahren Sie sie an einem trockenen und staubfreien Ort auf. 

 

7.11 STÖRUNGSFINDUNG UND REPARATUR 

 BENZINMOTOR 

Der Motor startet nicht: 
- Es ist Brennstoff vorhanden und die Zündkerze erzeugt keine Funken  

• Im Hochspannungskabel ist Strom vorhanden  
� Im Hochspannungskabel ist Strom vorhanden 

� Zündkerze gebrückt 

� Kohleablagerung in der Zündkerze 

� Kurzschluss aufgrund unzureichender Zündkerzenisolierung 

� Fehlerhafte Elektrodentrennung 

• Im Hochspannungskabel ist kein Strom vorhanden  
� Kurzschluss im Ausschalter 

� Zündspule beschädigt 

� Unzureichende Isolierung oder Kurzschluss des Kondensators  

� Fehlerhafte Kondensatorisolierung oder kurzgeschlossen  

� Zündspule kaputt oder kurzgeschlossen 

• Ausreichende Verdichtung 
� Brennstoff fehlerhaft 

� Wasser- oder Staubeintritt 
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� Luftfilter beschädigt 

- Es ist Brennstoff vorhanden und die Zündkerze erzeugt Funken  

• Unzureichende Verdichtung 
� Einlass- oder Ausströmventil angehaftet oder beschädigt 

� Verschleiß am Kolbenring oder Zylinder 

� Zylinderkopf oder Zündkerze falsch eingestellt 

� Zylinderkopf- oder Zündkerzendichtung fehlerhaft  

• Die Kupplung ist blockiert, so dass sich der Rüttler beim Startversuch dreht 

• Kein Brennstoff im Vergaser  
� Brennstofftank leer  

� Brennstoffhahn nicht richtig geöffnet  

� Brennstofffilter verstopft  

� Belüftungsloch am Tankdeckel verstopft  

� Gestaute Luft in der Leitung  

� Vergasereinlassventil verklebt 

Keine Leistung: 

- Unzureichende Leistung 

• Normale Verdichtung und bei der Zündung wird keine Störung festgestellt  
� Luftfilter beschädigt  

� Kohleablagerung im Zylinder  

� Brennstoffstand im Vergaser nicht in Ordnung  

• Unzureichende Verdichtung  
� (Siehe “fehlerhafte Verdichtung” weiter oben) 

• Die Verdichtung ist in Ordnung, aber die Zündung ist fehlerhaft  
� Der Brennstoff enthält Wasser  

� Die Zündkerze ist verschmutzt  

� Die Zündspule ist beschädigt  

� Die Zündspule leidet häufig unter Kurzschluss  

• Rüttler mit zuviel Öl befüllt  
- Der Motor ist heiß gelaufen  

• Kohleablagerung in der Brennkammer oder im Auspuffschlitz  

• Heizkraft der Zündkraft nicht in Ordnung  

• Kühlrippen verschmutzt  
- Die Drehgeschwindigkeit schwankt  

• Regler falsch eingestellt  

• Reglerfeder nicht in Ordnung  

• Fehlerhafter Brennstoffstrom  

• Lufteintritt in das Ansaugrohr 
Rücklaufanlasserfunktion fehlerhaft  

- Drehteil mit Staub verklebt  
- Schraubenfederausfall  

DIESELMOTOR  (luftgekühlt) 

 Fehlerhafter Start:  

A.- Fehlerhafte Verdichtung 
 

• Keine Verdichtung 
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� Ansaug- oder Ablassventil beschädigt 

� Verdichtungssystem falsch eingestellt 

• Kaum Verdichtung oder nur sehr gering 
� Kontakt am Ventilsitz fehlerhaft 

� Verschleiß am Kolbenring 

� Zylinder abgenutzt 

� Einstellbereich am Zylinder oder am Zylinderkopf beschädigt 

� Düse sitzt lose 

B.- Der Brennstoff wird nicht richtig in die Verbrennungskammer gespritzt 
• Brennstofffluss unzureichend oder fehlend 

� Belüftungsöffnung am Tankdeckel verstopft 

� Brennstofffilterdurchfluss oder Filtersieb verstopft 

� Brennstofffilterhahn geschlossen 

� Luft in der Leitung (besonders wenn der Tank leer ist) 

• In die Verbrennungskammer wird kein Brennstoff eingespritzt  
� Zylinder der Einspritzpumpe oder Kolben verklebt 

� Düse verstopft 

� Düsennadel verklebt 

• Brennstofftank leer 

• Wasser oder Staub sind eingetreten 
C.- Brennstoff- und Verdichtungssystem, usw. im Normalzustand, aber die 
Maschine startet nicht   

• Die Startgeschwindigkeit wird nicht erreicht 
� Fehlerhafte Startvorgehensweise 

� Hohe Viskosität oder zu hohe Verschmutzung des Motorenöls   

� Luft in der Leitung 

Unzureichende Abgangsleistung. Fehlerhafte Verdichtung: 

• Motor warmgelaufen und Auspuff verschmutzt 
� Abkühlrippen verschmutzt 
� Wasser im Brennstofffilter 
� Kohleablagerung in der Verbrennungskammer, an der Auspufföffnung 
� Fehlerhafte Raucheinstellung 
� Überlastung 
� Fehlerhafte Vorschubeinstellung der Einspritzung 
� Düse verstopft 

• Die Geschwindigkeit schwankt 
� Fehlerhafter Kontakt zwischen der Reglergabel und dem Schlauch  
� Reglerfeder fehlerhaft 
� Drehgestellplatte und andere Gleitteile abgenutzt oder fehlerhafte Funktion  

• Die Motorgeschwindigkeit steigt nicht richtig an 
� Ventil falsch synchronisiert 
� Auspufföffnung oder Schalldämpfer verstopft 
� Überlastung 

• Fehlerhafte Zündung mit weißem Abgas 
� Kolben, Zylinder, Ring abgenutzt 
� Düse verstopft 
� Oberer und unterer Kolbenring umgekehrt eingebaut 
� Fehlerhafte Vorschubeinstellung der Einspritzung 
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� Fehlerhafte Ventilsynchronisierung  
� Einspritzpumpendichtung lose 

• Hoher Brennstoffverbrauch (dunkles Abgas) 
� Leck in der Brennstoffleitung 
� Luftfilterelement verstopft   
� Brennstoff fehlerhaft aufgrund von Verunreinigungen  
� Überlastung 

• Gleitteil zu sehr abgenutzt oder Kolbenring verklebt 
� Fehlerhaftes Öl 
� Ölwechsel vernachlässigt 
� Luftfilterelement beschädigt oder verschmutzt 

• Hält plötzlich mit einem unnormalen Geräusch an 
� Verzahnung,  Kolben- oder Stabschaden  

• Schmieröl verdünnt, erhöhtes Volumen 
� Einspritzpumpenkolben abgenutzt  

• Der Motor hält nicht an, auch nicht, wenn die Brennstoffversorgung 
unterbrochen wird (oder geht in den Schnellgang)  

� Zuviel Öl 
� Fehlerhafter Einbau des Regelsystems 
� Einspritzpumpenrahmen verschoben  

 

GEBRAUCH DER MASCHINE 
Langsame Fortbewegungsgeschwindigkeit und schwache Vibration.  
Schräge Fortbewegung  

• Unzureichende Motorleistung  

• Die Kupplung rutscht  

• Der Keilriemen rutscht  

• Zuviel Öl im Rüttler  

• Innenteile im Rüttler beschädigt  
Die Maschine bewegt sich nicht fort  

• Keilriemen abgerutscht oder rutscht  

• Die Kupplung rutscht  

• Rüttler blockiert  

• Wenn der Rüttler zwar vibriert, sich aber nicht fortbewegt, kann es sein, 
dass er auf einer feuchten und rutschigen Fläche steht. Versuchen Sie 
es auf einer angemessenen Fläche.  
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8 IM STÖRUNGSFALL 

8.1 ANLEITUNGEN ZUR ERSATZTEILBESTELLUNG 

1. Auf allen Ersatzteilbestellungen ist die SACHNUMMER DES TEILS ENTSPRECHEND DER 
STÜCKLISTE anzugeben. Es wird auch empfohlen, die FERTIGUNGSNUMMER DER 
MASCHINE anzugeben. 

2. Das Typenschild mit der Serien- und Modellnummer befindet sich auf der Oberseite der 
Motorauflage. 

3. Geben Sie uns bitte die richtigen Transportanweisungen an, mit Wunschroute, Anschrift und 
vollständiger Empfängerbezeichnung. 

4. Senden Sie ohne schriftliche Erlaubnis keine Ersatzteile an das Werk zurück. Alle 
genehmigten Rückgaben müssen frei zurückgesendet werden. 

8.2 ANLEITUNGEN ZUR GARANTIEANFORDERUNG 

1. Die Garantie gilt für 1 Jahr ab dem Erwerb der Maschine. Die Garantie deckt die Teile mit 
Fabrikationsfehlern. 

2. Die Garantie deckt keinesfalls Störungen aufgrund einer fehlerhaften Verwendung der 
Maschine. 

3. Bei allen Garantienanforderungen MUSS DIE MASCHINE AN ENARCO, S.A. ODER AN DIE 
ZUGELASSENE WERKSTATT mit vollständiger Angabe der Anschrift und des Namens des 
Absenders gesendet werden. 

4. Die Kundendienstabteilung wird sofort mitteilen, ob die Garantie akzeptiert wird. Auf 
Anforderung wird ein technischer Bericht gesendet. 

5. Alle Geräte die vorher von Personal, das nicht zu ENARCO S.A. gehört, manipuliert wurden, 
sind von der Garantie ausgeschlossen. 
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9 WICHTIGE ANSCHRIFTEN 

ENARCO, S.A. 

o Anschrift: C/ Burtina, 16 
50197 ZARAGOZA, SPANIEN 

 
o Telefon: (34) 976 464 090 
o Fax: (34) 976 471 470 

 
 
 
WEBSEITE: http://www.enar.es 
 
KUNDENDIENST: sat@enar.es 
 

 

 
 

HINWEIS: ENARCO, S.A. behält sich das Recht vor, irgendwelche Angaben in diesem Handbuch ohne 
vorherige Mitteilung zu ändern.   



 

pc54
Cuadro de texto
                        HOJA EN BLANCO



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PARA REALIZAR CUALQUIER CONSULTA SOBRE LOS DESPIECES Y LISTAS DE 
PIEZAS DE NUESTRAS MÁQUINAS CONSULTE NUESTRA PÁGINA WEB. 
 
FOR ANY REQUIREMENT ABOUT THE PART LIST OF OUR MACHINES CONSULT OUR 
WEB PAGE. 
 
POUR CONSULTER TOUS LES RENSEIGNEMENTS DES PIÈCES DETACHEES OU LA 
LISTE DE NOS MACHINES VOIR NOTRE SITE. 
 
UM DIE VERSCHIEDENE EXPLOSIONSZEICHNUNGEN SO WIE DIE 
ERSATZTEILLISTEN EINZUSEHEN, BESUCHEN SIE BITTE UNSERE INTERNET-SEITE. 
 
 

 
Web: https://www.enar.es/ 

 



 

 

ENARCO, S.A. 

ENARCO, S.A. 
     C/ Burtina, 16 
 50197  ZARAGOZA 
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Fax:   (34) 976 470 471 
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